
28  NUMMER 230 FREITAG, 5. OKTOBER 2012

 

Sport regional

JUGEND

Vermeidbare Niederlage
beim HC Landsberg
Eine 3:4-Niederlage kassierte das
Bundesligateam des AEV in
Landsberg. Dabei lag man nach 20
Minuten 2:0 in Führung, ehe der
HCL das Spiel drehte. Torschützen:
Pfaffengut, Arnold, Pfeil.

SCHÜLER

Wertvoller Sieg
gegen den EV Füssen
Gegen den direkten Konkurrenten
im Kampf um die Endrundenteil-
nahme gelang ein wichtiger
4:2-Heimsieg. Den Grundstock
legte der AEV in einem starken An-
fangdrittel, das mit 3:1 gewonnen
wurde. Damit festigte die U16 Rang
drei. Am Sonntag steigt das Rück-
spiel in Füssen. Torschützen:
Wangler (2), Keller, Sternheimer.

KNABEN

Hoher Auswärtssieg
beim Auftakt in Nürnberg
Mit einem 11:1-Auswärtssieg kehr-
te die U14 aus Nürnberg zurück
und übernahm die Tabellenführung
in der Knaben-Bayernliga. Nur im
ersten Drittel hatte das Team von
Stefan Esch Anlaufschwierigkei-
ten, dann fielen die Tore in regelmä-
ßigen Abständen. Am Wochenen-
de steigt das Heimspieldoppel gegen
Weiden und Deggendorf. (AZ)

Eishockey kompakt

● Alter 25
● Geburtsort Füssen
● Beruf Soldatin bei der Sportför-
derkompanie Neubiberg
● Wohnorte Augsburg, Füssen
● Sportliche Laufbahn
Jennifer Harß bestritt als Eishockey-
Nationaltorhüterin über 90 Län-
derspiele und nahm 2006 an den
Olympischen Spielen teil (5. Platz)
● Vereine EV Füssen, EV Pfronten,
ECDC Memmingen, ERC Sont-
hofen, SC Riessersee, University of
Minnesota Duluth (USA), ESV
Königsbrunn

Jennifer Harß

Diskussion
um die

Bahn zwei
Sanierung kostet

mindestens
eine Million Euro

VON ROBERT GÖTZ

Der Umbau des Curt-Frenzel-Sta-
dions geht mehr oder weniger genau
im Zeitplan voran. Die Bauarbeiter
waren bis wenige Stunden vor dem
ersten Heimspiel zu Werke und jetzt
haben sich die Eishockey-Profis auf
der Baustelle so gut, wie es geht,
eingerichtet. „Die Rückmeldungen
waren bis auf ein paar Kleinigkeiten
durchwegs positiv“, erklärte Pro-
jektleiter Wolfgang Tanzer jetzt vor
dem Sportausschuss. Und die Pan-
ther zahlen mit Punkten zurück.

Jetzt stehen Zug um Zug die wei-
teren Baumaßnahmen an, zudem
wird die Außenfassade ausgeschrie-
ben. „Das wird nichts Luxuriöses“,
versicherte Tanzer. Der Sportaus-
schuss wird sich am 23. Oktober bei
einem Ortstermin selbst ein Bild
machen.

Nur das Notwendigste – so lautet
auch die Maxime von Sport- und
Kulturreferent Peter Grab, wenn es
um die Wiederherstellung der Bahn
II geht. Dort, hinter dem Curt-
Frenzel-Stadion spielte sich bis zum
Umbau, ein Teil des Schul-Eislau-
fes, der bei den Augsburger Bürgern
beliebte öffentliche Publikumslauf
am Abend und das Training des
AEV-Nachwuchses ab.

Schadhafte
Rohre

Doch die nicht überdachte Eisfläche
gibt es derzeit nicht mehr. Zuerst
war sie nicht mehr sicher, da aus den
rund 50 Jahren alten Rohren Am-
moniak ausgetreten war. Die Bahn
musste aus Sicherheitsgründen au-
ßer Betrieb genommen werden. Die
Malaise für die Schlittschuhläufer
traf sich für die Baufirmen aber ganz
gut. Denn derzeit wird die Beton-
piste als Lagerplatz genutzt.

Zähneknirschend mussten sich
die Vereine nun die stark reduzier-

ten Nutzungszei-
ten auf der Bahn I
und in der Eishal-
le Haunstetten
teilen. Ein Provi-
sorium, das zum
Saisonbeginn
2014 behoben
sein soll. Dann
soll, wenn es nach
dem Willen des

Sportauschusses geht, wenigstens
eine Eisbahn mit Bande errichtet
sein. Von einem Dach und neuer In-
frastruktur ist derzeit gar nicht die
Rede. Denn eine komplette Sanie-
rung, wie ursprünglich geplant,
würde über sechs Millionen Euro
kosten. „Diesen Betrag habe ich
mich angesichts der Haushaltslage
gar nicht getraut anzumelden“, er-
klärte Sportreferent Grab den Aus-
schussmitgliedern. Er will im Haus-
halt 2013 rund eine Million Euro
durch eine Verpflichtungsermächti-
gung festzurren lassen. Dies garan-
tiert die Fortführung der Planung
und dann, dass 2014 die notwendi-
gen Gelder auch fließen. Die Sport-
auschuss-Mitglieder stimmten den
Antrag der Verwaltung trotz einiger
Bauchschmerzen zu. Jetzt liegt es
am Finanzausschuss, ob die Gelder
bewilligt werden. Es ist nun eine po-
litische Frage, wie weit oben die
Bahn II in der Prioritätenliste der
städtischen Bauvorhaben eingeord-
net wird.

Ganz ist aber eine Hallen-Varia-
nte der neuen Bahn II aber noch
nicht vom Tisch. AEV-Präsident
Michael Gebler liebäugelt mit einer
Kooperation mit der Aktion „Eisflä-
chen für Deutschland“ des Deut-
schen Eishockeybundes. Der DEB
will dabei in Zusammenarbeit mit
der BAM Sports GmbH, eines der
führenden Unternehmen in
Deutschland im Spezialsegment Sta-
dien- bzw. Arenenbau, den Bau von
Eishallen fördern. Innerhalb der
Stadtverwaltung ist man allerdings
skeptisch. So eine Eishalle würde, so
war zu hören, um die fünf Millionen
Euro kosten.

Peter Grab

Wochenende den gesperrten
Deutschkanadier Peter Flache er-
setzen. Am Dienstag in Hamburg
hatte Larry Mitchell darauf verzich-
tet, die Stelle mit einem der Pan-
ther-Jungprofis zu besetzen. „Wir
wollen die Kooperation mit dem
Oberligisten EHC Klostersee pfle-
gen.“ Gegen Köln wird aber Maxi-
milian Schäffler in die DEL-Mann-
schaft nachrücken, um vier kom-
plette Angriffsreihen aufbieten zu
können. Die Kräfte der Profis sollen
nicht zu sehr strapaziert werden.
Die Partie am Sonntag in Hannover
ist das vierte Spiel in acht Tagen.

heißes Spiel, weil die Haie bestimmt
sehr viel Selbstvertrauen haben.“

Larry Mitchell hat mit seinem As-
sistenten Greg Thomson die Videos
der Haie-Partien ausgewertet. „Die
Kölner werden weiterhin von Uwe
Krupp trainiert, deshalb haben sie
ihre Spielweise nicht grundlegend
geändert.“ Erste Maxime ist es, den
Puck vor das Tor zu bringen. Das
Personal dafür haben sich die Köl-
ner im Gegensatz zum vergangenen
Jahr überwiegend auf dem interna-
tionalen Markt besorgt. Fast alle
Ausländerlizenzen sind vergeben.

Die Panther müssen auch am

VON PETER DEININGER

Es ist ein vertrautes Bild und doch
außergewöhnlich. Panther-Ge-
schäftsführer Max Fedra eilt durch
das Curt-Frenzel-Stadion und küm-
mert sich um die Vorbereitung des
Spitzenspiels gegen die Kölner Haie
(heute, 19.30 Uhr). Ein Jahr nach
seinem lebensgefährlichen Herzin-
farkt hat der Manager sein tägliches
Arbeitspensum auf sechs Stunden
erhöht. „Es ist immer noch ein He-
rantasten, ich versuche, jeglichen
Stress zu vermeiden.“

Aber Fedra hat auch Spaß. „Die
Ergebnisse der Mannschaft sind eine
schöne Sache.“ Die Panther muss-
ten in sechs Partien mit fünf Siegen
nur acht Gegentore hinnehmen.
„Das zeigt, was mit einem guten
Torwart, einer geringen Zahl von
Strafminuten und einer taktisch dis-
ziplinierten Mannschaft zu errei-
chen ist.“

Eine Etage tiefer sitzt Larry Mit-

chell in seinem neuen Trainerbüro
unter der Südtribüne. Für ihn ist die
ausgezeichnete Defensivleistung
seines Teams nicht die große Über-
raschung. „Auch in der vergange-
nen Saison gelang es nur einer
Mannschaft in der DEL-Vorrunde,
weniger Gegentreffer hinzuneh-
men.“ Torhüter Tyler Weiman ver-
ließ den Verein, Verteidiger Christi-
an Chartier hörte auf und doch ge-
lang es den Panthern, die Lücken zu
füllen. „Das haben wir kompensiert,
entscheidend ist die Einstellung der
Spieler.“ Selbst die vielen Auswärts-
spiele waren kein Problem. „Beim
7:2 im Test gegen die Straubing Ti-
gers haben die Spieler gemerkt, wie
sie erfolgreich sein können.“

Anschließend folgten vier Siege
im Stadion des Gegners. Verteidiger
Michael Bakos hat sich am Dienstag
beim 3:2 in Hamburg leicht verletzt
und wird deshalb geschont. Er sitzt
in der Kabine auf dem Fahrrad.
„Aber ich kann gegen Köln spie-
len“, versichert er. „Das wird ein

Herantasten
Eishockey Die Panther sind nach sechs Spielen dem Spitzenreiter Köln nahe gerückt,
Manager Max Fedra ist nach seiner schweren Krankheit wieder häufiger im Büro

„Das wird ein hei-
ßes Spiel, weil die
Haie bestimmt
sehr viel Selbst-
vertrauen haben.“
Michael Bakos

● Direkter Vergleich
Von 74 DEL-Spielen der beiden
Teams gewannen die Panther 33,
Köln triumphierte in 41 Begegnun-
gen.
● Aktueller Stand
Köln führt die Tabelle mit 19 Punkten
(7 Spiele) an, Augsburg folgt auf
Rang drei mit 16 Zählern (6 Spiele).
● Letzte Spiele
Köln gewann in den Play-offs
2011/12 mit 2:0 (5:1, 3:1)

Augsburg gegen Köln

Nach dem Sieg in Hamburg – das Bild zeigt Stephen Werner (links) beim Bully gegen Julian Jakobsen – treffen die Panther heute

auf den Tabellenführer Köln. Foto: nordphoto

Allein unter Männern
Bayernligastart Die Eishockey-Nationaltorhüterin Jennifer Harß spielt beim ESV Königsbrunn

VON PETER DEININGER

Eishockey-Torhüterin Jennifer
Harß kann sich als Berufssoldatin
ganz auf ihren Sport konzentrieren.
In dieser Woche bereitete sich die
25-Jährige in ihrer Heimatstadt
Füssen mit der deutschen National-
mannschaft auf die Länderspiele am
Wochenende gegen Österreich vor.
Am heutigen Freitag fährt sie aller-
dings nach Lindau und verstärkt
ihre neue Männermannschaft in der
Bayernliga. „Das ist schon etwas an-
deres als bei den Frauen.“ Die All-
gäuerin muss sich beim Punktspiel-
start mit dem ESV Königsbrunn
umstellen. Die Männer schießen
härter, auch in der vierten Liga.

Aber Jenny Harß weiß, was sie er-
wartet. Sie hat bereits beim EV
Pfronten Bayernliga gespielt, ehe sie
vor drei Jahren ein Marketingstudi-
um an der University of Minnesota-
Duluth aufnahm.

Die Stabsunteroffizierin Harß be-
kam ein Stipendium und gewann
2010 die US-Collegemeisterschaft.
„Als Belohnung durften wir sogar
ins Weiße Haus zu Präsident Barack
Obama.“ Außerdem gab es für den
Titel einen der in Nordamerika be-
liebten Ringe.

Seit diesem Sommer hat die Eis-
hockeyspezialistin ihren Uniab-
schluss (Bachelor). Zurück blieb ihr
Freund Kenny Reiter. Er ist eben-
falls Torhüter – bei den Bridgeport
Sound Tigers in der American Ho-
ckey League. Jennifer Harß hat sich
dem ESV Königsbrunn angeschlos-
sen. „Das hat sich so ergeben“, sagte
sie. „Augsburg gefällt
mir, meine
Mutter
stammt
von
hier.“

Bei den Kollegen in Königsbrunn
fühlt sie sich gut aufgehoben. Die
obligatorische Frage nach dem
Duschvorgang beantwortet sie
freundlich routiniert. „Ich dusche
entweder als Erste oder als Letzte.“

Eishockey-Torfrauen haben sich
auch in der Männerwelt durchge-
setzt, Viona Harrer spielt bei den
Tölzer Löwen sogar in der drittklas-
sigen Oberliga. „Auf dieser Position
muss man flink auf den Beinen und
reaktionsschnell sein, im Feld ist da-

gegen vor allem
die Kraft ge-

fragt“, er-
klärt
Harß, wa-
rum es kei-
ne weibli-
chen Stür-
mer und

Vertei-
diger
in hö-

he-

ren Spielklassen gibt. Der Einsatz
von Maren Valenti 1998 bei den
erstklassigen Berliner Eisbären war
nur ein Marketing-Gag.

Jennifer Harß fängt zweigleisig.
Mit den Frauen will sie sich für die
Olympischen Spiele 2014 in Sotschi
qualifizieren. „Das entscheidende
Turnier ist im Februar in Weiden.“
Bei einem Sieg könnte Harß zum
zweiten Mal Olympia genießen.
2006 in Turin erreichte sie mit dem
deutschen Team den fünften Platz.

Am Sonntag Heimdebüt
gegen Buchloe

An diesem Wochenende ist die Tor-
frau dreimal im Einsatz. Heute ver-
stärkt sie den ESV in Lindau, am
Samstag steht sie im Tor der Natio-
nalmannschaft, am Sonntag (18
Uhr) gibt sie ihr Heimdebüt in Kö-
nigsbrunn gegen den ESV Buchloe.
Über die Erfolgsaussichten ihres
Teams will sie nicht spekulieren.
„Ich kann die Liga noch nicht so
recht einschätzen.“ Die eigene

Mannschaft bekam noch einmal
Verstärkung. Stürmer Ervin

Masek spielte zuletzt bei den
Lausitzer Füchsen in der
zweiten Liga und verfügt
über reichhaltige Erfah-
rung. Er ist bereits 45.

Nationaltorhüterin Jennifer

Harß trägt in dieser Saison

das Trikot des ESV Königs-

brunn. Foto: Radloff

Eishockey

Kanu

Bayerische Meisterschaft Jugend/Junioren
Männlich Team 1. Kanu Schwaben (Hegge, Wol-
lenschläger, Bolg) 2. ... 3. AKV (Molocher, Rumesz,
Cronacher) K1 Schüler 1. AKV (Strauß, Brauneis,
Hanke), 2. Schwaben (Bundt, Hegge, Lettenbau-
er), 3. Schwaben (Fahrländer, Kreutner, Ohmayer)
K1 Junioren 1. Samuel Hegge (Schwaben) Cana-
dier Einer Schüler 1. Thomas Strauß (AKV), 2.
Noah Hegge (Schwaben), 3. Noah Brauneis (AKV)
Kajak Einer Jugend 1. Leo Bolg (Schwaben)
Weiblich Mannschaft K1 Schüler 1. Schwaben
(Malchers, Konrad, Apel) 2. ... 3 Schwaben (Kraus,
Jones, Moeser) K1 Junioren 2. Eva Maria Klein
(AKV) C1 Schülerinnen 1. Franziska Hanke
(AKV), 2. Chiara Jones (Schwaben) C1 Schülerin-
nen A 1. Anne Bernert (Schwaben), 2. Elena Apel (
Schwaben), 3. Lena Holl (AKV) K1 Jugend 1. Se-
lina Jones (Kanu Schwaben), 3. Julia Holl (AKV)
58. Münchner Kanuslalom
Weiblich K1 Schüler C 1. Emily Apel (Schwa-
ben), 3. Vivika Diedam (Schwaben) C1 Jugend/
Junioren 2. Carolin Schaller (AKV) K1 Schüler B
1. Chiara Jones (Schwaben), 2. Franziska Hanke
(AKV), 3. Sina Möser (Schwaben) K1 Schüler A 2.
Anne Bernert (Schwaben), 3. Elena Apel (Schwa-
ben) C1 Jugend/Junioren 1. Florian Breuer (AKV)
K1 Senioren B 1. Janet Steinbrenner, 2. Sylvia
Strauß (beide AKV)
Männlich K1 Schüler B 1. Vinzenz Hartl (AKV), 3.
Luca Kreutner (Schwaben) K1 Senioren C 1. Die-
ter Keck (Schwaben), 2. Heinz Strauß (AKV) C2 Ju-
gend/Junioren 3. Dorfschmid-Ohmayer (KSA) K1
Schüler A 1. Thomas Strauß (AKV), 2. Noah Heg-
ge (Kanu Schwaben), 3. Philipp Hanke (AKV)

A-JUGEND, BUNDESLIGA SÜD, M
JSG Friedberg/Dasing – SG Köndringen-T. 30:30
JSG Balingen-Weilstetten – Schutterwald 45:34

Köndringen-T. 7:1

Kronau-Östringen 6:0

Pforzheim/E. 4:0

Göppingen 4:2

SV Nürnberg 4:2

Echatz-Ems 4:2

HC Erlangen 4:2

Balingen-Weilst. 4:4

SG Bietigheim 2:6

Friedberg/Dasing 1:7

Wolfschlugen 0:6

Schutterwald 0:8

Handball

JUNIOREN-BUNDESLIGA
SC Bietigheim-Bissingen – EC Peiting 3:7
EHC Freiburg – Schwenninger ECR 3:1

Schwenningen 5 10

EHC Freiburg 6 9

Augsburg 3 8

EC Peiting 3 6

Klostersee 3 6

Ravensburg 3 3

Bietigh.-Biss. 5 3

Landsberg 4 3

JUGEND-BUNDESLIGA
HC Landsberg – Augsburger EV 4:3
SC Riessersee – TSV Peißenberg 17:2

HC Landsberg 3 8

Riessersee 2 6

Klostersee 2 6

Augsburg 3 3

Bietigheim-B. 1 3

Peißenberg 3 1

EHC Freiburg 1 0

TSV Erding 3 0

SCHÜLER-BUNDESLIGA SÜD
Augsburger EV – EV Füssen 4:2

Mannheim 6 16

Augsburg 7 14

Kaufbeuren 6 12

EV Füssen 7 9

Schwenningen 6 4

Bietig.-Biss. 6 2

Fußball

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Königsbrunn – Türkspor Augsburg 3:1
TSV Babenhausen – FC Lauingen 1:1
FC Kempten – SpVgg Kaufbeuren 3:1
JFG Neuburg – FV Illertissen 4:0
TSV Nördlingen – 1. FC Sonthofen 0:1
TSV Gersthofen – JFG Lohwald 5:0
TSV Friedberg – TSV Schwabmünchen 4:4

JFG Neuburg 6 14

Babenhausen 5 13

Sonthofen 6 13

Nördlingen 6 13

TSV Friedberg 6 11

Kempten 6 10

Schwabmünch. 6 10

Königsbrunn 6 9

Gersthofen 5 7

Illertissen 6 4

Türk Augsburg 5 3

FC Lauingen 6 3

JFG Lohwald 6 1

Kaufbeuren 5 1


